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DasJahr geht zuende.. .

DasJahr2001 ist mit Sicherheitein sehrdenkẅurdigesJahrgewesen.
Wer auf die politischeWeltbühne schaut,weiß daßuns die Ver̈ande-
rungenseit dem 11. Septembernoch auf Jahrehin bescḧaftigen wer-
den,möglicherweiseaufJahrzehnte.NachdemIrak-Krieg unddemEin-
satzim Kosovo stehenwir nun innerhalbeinesJahrzehntszum dritten
Mal in einemKrieg. Und wir führenihn auf derSeitederReichen,der
Mächtigenin dieserWelt. Wir sind Teil einesWirtschaftssystems,das
mit schuldist an Armut, Unterdr̈uckungundVerzweiflungin derWelt.
Die Besonnenensindlängstverstummt,die überHintergründenachden-
kenundein entschiedenesHandelnin Richtungauf wahreVer̈anderung
fordern.Wie sähedie Welt wohl aus,wennmit der gleichenEntschie-
denheitmit derjetzteinKrieg geführtwird, gegenArmut undElendvor-
gegangenwordenwäre.Soist eswohl nureineFragederZeit, wanndie
nächste– ebenfalls unmenschlische– Verzweiflungstatunsaufschreckt.
Ein VorgeschmackaufeinigeFacettendieseserstbeginnendenKampfes
wurdeuns im abgelaufenenJahrgeboten.Wer wachenAugesist, dem
wird eswohl nichtgelingenpositiv in dieZukunft zuschauen– undwer
nochKinderhat,demwerdensichSorgenfaltenaufdieStirn legen–. So
hatdiesesWeihnachtsfestunddiesesNeueJahreinengänzlichanderen
Beigeschmackalsdievergangenen.

Auch im kleinenRahmenunseresSchachvereinshatdasvergangene
JahreinigeVer̈anderungenmit sichgebracht.EinenneuenVorsitzenden,
neuesDauerschach,neueMitglieder, aktivereJugendgruppe,umnurdie-
sezunennen.VielekleineSchritte,diedenVereinnachinnenundaußen
effizienterhabenwerdenlassen.Und die sportlichenLeistungenbesẗati-
gendas.Immervollzähligzu ihrenSpielenangetreten,haltenunserebei-
denMannschaftensolideMittelplätze.Die 2. Mannschaftschieltdabei
sogarleichtRichtungTabellenspitze:wasfür eineLeistungnachdemsie
ja nur durchdenRückzugvon 1887die Klassehaltenkonnte!Und die
1. MannschafthatdenWeggangvon FrankScḧuler auchrechtgut ver-
daut.In derJugendhabensoeben4 NachwuchsspielerdasBauerndiplom
erfolgreichabgelegt: RobertHeitzmann,VeraKrebel,NatalieLicht und
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Nicolai Oswald.Somitfällt dasResumeefür dasJahr2001durchauspo-
sitiv aus.Und es zeigt, daßsich der Einsatzeinesjedeneinzelnenim
kleinen,dannauchim ErgebnisdesGanzenniederschl̈agt.Ich werdeso-
mit auchnicht müdejedennocheinmalaufzufordernsichGedankenzu
machen,welchenkleinenBausteiner im Jahr2002für dasWohl undden
Erfolg unsereskleinen– aberfeinen– Schachvereinsbeitragenkann.Al-
len MitgliedernunseresVereinsundallen,die sichim vergangenenJahr
um dasWohl derSchachfreundegek̈ummerthaben,wünscheich einge-
segnetesWeihnachtsfestundeinengutenBeginndesNeuenJahres.

AndreasKrebel,1. Vorsitzender
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Vereinsmeisterschaft2001/2002

1. Runde
Möller — Trost 1 : 0
Wenzler — Landmann1 : 0
Bergande — Krebel 0 : 1
Mallig — Thoms 1 : 0
Knetsch — Schickl 1 : 0

2. Runde
Landmann — Möller
Trost — Bergande

�� :
��

Thoms — Wenzler 1 : 0
Krebel — Knetsch

�� :
��

Schickl — Mallig 0 : 1

3. Runde
Bergande — Landmann
Möller — Thoms
Knetsch — Trost
Wenzler — Mallig

�� :
��

Krebel — Schickl

4. Runde
Thoms — Bergande
Landmann — Knetsch
Mallig — Möller
Trost — Krebel
Schickl — Wenzler

5. Runde
Knetsch — Thoms
Bergande — Mallig

Krebel — Landmann1 : 0
Möller — Wenzler
Trost — Schickl

6. Runde
Mallig — Knetsch 0 : 1
Thoms — Krebel
Wenzler — Bergande
Landmann — Trost
Schickl — Möller

7. Runde
Krebel — Mallig
Knetsch — Wenzler
Trost — Thoms
Bergande — Möller 0 : 1
Landmann — Schickl

8. Runde
Wenzler — Krebel
Mallig — Trost
Möller — Knetsch
Thoms — Landmann
Schickl — Bergande

9. Runde
Trost — Wenzler
Krebel — Möller
Landmann — Mallig
Knetsch — Bergande
Thoms — Schickl
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Zwischenstand

Punkte Partien
1. Möller 2 2 100%
2. Knetsch 2

�� 3 83%
Krebel 2

�� 3 83%
4. Mallig 2

�� 4 63%
5. Wenzler 1

�� 3 50%
6. Thoms 1 2 50%
7. Trost

�� 2 25%
8. Bergande

�� 3 17%
9. Landmann 0 2 0%

Schickl 0 2 0%
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Schachfreundeam Bodensee
. . . dann� waren’s nur nochsechs.Zum Schlußsprangendochnoch3 ab,
und so fuhren wir in trautemkleinen Kreis zum erstenlängerenAus-
flug derSchachfreundeandenBodensee.Martin BergandeundAndreas
Krebelbesorgtendie Verpflegung– wie sichzeigensollte,trafensiedie
MengeziemlichgutundauchdieVielfalt derGeschm̈acker–.Dannging
eszusammenmit SaschaLandmannlos.

Die SchachfreundebeimabendlichenFestmahl.

Gegen halb acht trafen wir

Beim nächtlichenSchachspiel.

ein undNicolai Mallig stießbald
zu uns.Zimmerverteilen,ein er-
ster Gang zum See, und dann
bereiteteMartin Bergande– der
mit dem goldenenMesservom
Schnellschachturnier– das er-
ste Abendessen.Als alles be-
reitet war, stießenMalte Thoms
und Klaus Wenzlerdazuund so
konnten wir mit dem Schlem-
men beginnen.Spaghettimit ei-
ner köstlichenSauceund einemsehrbuntenSalat– Korealieß ausder
Fernegrüßen– dazuköstlichenWein ausMerzhausen;und für unseren
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Kleinen Cola light satt.Dasganzewar schließlichauchein Festmahl,
galt es� dochNicolaisGeburtstagzu feiern.

Dann wurden die Bretter

Martin, in dieStellungvertieft.

aufgebautund emsigSchachge-
spielt. Mit zunehmenderUhrzeit
wurdendiePartienimmerfeucht-
fröhlicher. Schließlich war es
Mitternachtund wir konntenauf
den nächstenGeburtstag ansto-
ßen. Diesmal wurde Andreas
ein Jahrälter. Irgendwann siegte
die Müdigkeit über die Lust am
Spiel und so konnte sich die
RuhederNachtauchüberdieses
FleckchenErdesenken.

Ein Blick auf unsereUnterkunft.
Samstag,beim morgendlichenSchach-
spiel.

Am nächstenMorgen suchteAndreasden Kaffee und mußtefest-
stellen,daßwir denvergessenhatten.Als MannderTat lief er ins Dorf
und besorgte auch gleich frischesBrot und so schmecktejedem das
Frühsẗuck gut. Nicolais Mutter hatteeinenriesigenZopf gestiftet,der
sichauchgroßerBeliebtheiterfreute.Bei demherrlichenWetterwurden
die Tischeins Freiegestelltundsp̈atestensdakamFerienstimmungauf.
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Martin – mit Ortskenntnissenausvergangenenliebevollen Zeiten
– fuhr
�

voraus,und Klaus hielt ihm den Rücken frei. Das ist durchaus
wörtlich zu verstehen,dennin ihn fuhr ein Motorradfahrerhinein. Al-
lesverlief glimplich, abernachdemschonvorherein größererSteinvon
untenunsanftan dasFahrzeuggeklopft hatteund der Motor daraufhin
anfingzu weinen,war dasnachein paarKilometernschondie zweite
Aufregung.Dannkam die Grenzemit der nächstenÜberraschung.Be-
wachtwie in den50erJahrenmit Zollkontrollesowohl aufdeutscher, als
auchschweizerSeite,mußtenaẗurlich auffallen,daßSaschain Geografie
wenigstenseinmalkrankgewesenwar – oderübereineguteEröffnung
nachdachte–. Den gefordertenAusweiskonnteer nicht zeigen,und so
mußtenwir für ihn Eintritt zahlen.Ja,ja, Kinder kostenGeld!!

Nach einem gem̈utlichen Bummel

72 Jahrealt und ziemlich aktiv
für unserenVerein.

durch die mittelalterlichenGassenging
esdannsteil – d.h. sehrsteil – aufwärts
zur Burg Hohenklingen.Allen rannder
Schweißin Strömenund es zeigtesich
der klare Vorteil der Jugendbei sol-
chenUnternehmungen.Die alten Säcke
Martin und Andreasmußten2 Gänge
herunterschalten,müssensie dochauch
dasmeistemitschleppen.Obenwurden
wir für die Mühen reichlich entlohnt.
Nicht nur, daß eigens ein Dudelsack-
spielerzu unsererBegrüßungaufgestellt
worden war (oder wegen der Geburts-
tagskinder?),sondernder Blick in alle
Richtungenbei herrlichem Wetter ließ
denschwerenGangschnellvergessen.

NachderRückfahrtwurdederBodensee-K̈onig in einemTurnierer-
mittelt. Und dadasdochetwaslangweiligerschienangesichtsdesTeil-
nehmerfeldes,spieltenwir auchum den Bodensee-Prinz. DieserTitel
schiendannauchetwasheißerumkämpftzusein.Jedenfalls Königwur-
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deMalteundPrinzKlaus.NacheinpaarweiterenPartienliefendanndie
Vorbereitungen� zumAbendessen:diesmalKäsefondue.NicolaisFreun-
din hattenwir zur FeierderTageeingeladenund so saßenwir zu siebt
um die Feuerstelle, undumeineweitereriesigeSalatscḧussel.

Mit zahllosenSchach-

AusflugnachSteinamRhein.

partien ging auch dieser
Tag zu Ende. Erwähn-
enswert erscheinen da-
bei vor allem die 8,5
Punkte aus 10 Partien,
die Klaus gegen Andre-
as erzielte. Als die mei-
sten schonschliefen,be-
kam Martin Privatunter-
richt. Und er lernte die
Mattführungmit Springer
und Läufer. Am nächsten
Tag wollte er uns das
Erlernte stolz vorführen;
doch zeigtesich hier und
da eineLücke, sodaßesnicht ein einzigesMal gelingenwollte. Dann
hießesaufr̈aumen,sp̈ulen und fegen.Sascha,dersichselbstgleicham
erstenAbendzum Oberfeger ernannthatte,ließ sich nicht lumpenund
fegte denStaubvon der Erde,wie tagszuvor den einenoderanderen
Gegner, bzw. Schwätzer. UndalsesdannAbschiednehmenhieß,weinte
auchderHimmel bitterlich.

Wir habenein scḧonesWochenendeerlebt,bei demsichzeigte,daß
wir nichtnurgernezusammenSchachspielen.Auchsonsthattenwir die
ganzeZeit überviel Spaßmiteinander. Ich denke,daßwir esim nächsten
Jahrwiederlolenwerden,auchauf die Gefahrhin, daßsichnachdiesem
BerichtmehrTeilnehmeranmeldenwerdenundunsereEinzelzimmerda-
durchin Gefahrgeraten.

AndreasKrebel
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Akti ve

ZähesRingen in Ettenheim

Abstimmungsproblemebei der Anreisehättenuns fast zu kampflosen
Verliererngemacht.Gerade2 Minutenvor Ablauf trafenwir aberdann
dochnochvollzählig im ehemaligenGef̈angnisturmvon Ettenheimein.
Zwei ungewöhnlichePartienbildetendenRahmendieses3. Spieltages.
Für einenkrachendenAuftakt sorgteAndreasKrebel,derseinenGegner
mit einer6-zügigenzwingendenKombinationbereitsim 17. Zug matt
setzte– rekordverd̈achtig–. Dochdanachverging einelangeZeit bis es
zur nächstenEntscheidungkam.Martin Knetschübersahin positionell
vorteilhafterSituationeinenZug desGegners,der ihn schließlichdie
Partie kostete.HaraldFischerstandebenfalls überlegen und hätte den
Punktrustikal nachHauseschiebenkönnen.Eine wunderscḧoneMatt-
Ideeließihn jedocheinenanderenWeg wählen.LeiderhattesieeinLoch
und so wurdeesnur ein halberPunkt.Klaus Wenzlerverkündetedann
etwasüberraschendseinenSieg, wasaber2,5 : 1,5 Führungbedeutete.
Dannkam ein schwarzerAugenblick für die Schachfreunde,dennge-
nauim gleichenAugenblickverlorenMalteThomsundRainerHoßihre
PartiennachZeit. UndalsSteffenLiegibelnacheinerverkorkstenPartie
schließlichmit Remiszufriedenseinmußte,richtetensich alle Augen
auf ChristophBung,dernununbedingtgewinnenmußte,um ein Mann-
schaftsremisnochzu erzielen.Er hattezwar einenBauernmehr, doch
in einemLeichtfiguren-Endspielmit SpringerundLäufer, war ein Sieg
äußerstschwierig.Mit derihm eigenenGründlichkeit beidenStellungs-
analysenverlangteerdennochverbliebenenMerzhauserZuschauernei-
nigesan Nervenkraft ab. SeinenZeitvorsprungbüßteer auf dieseArt
schließlichganzein.DochChristophsZähigkeit undGenauigkeit zahlten
sichletztlich aus,dennauf einekleineUngenauigkeit desGegnershatte
ersofortdenrichtigenPlanzurHandundgewannschließlichganzknapp
vor Toresschluß die entscheidendePartie. Glückwunschzu dieserLei-
stung!Etwasmehrhattenwir unsgegendenAufsteigererhofft, mußten
am Endeabermit demMannschaftsremiswirklich zufriedensein.Vie-
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le WennundAber könntenwir jetzt diskutieren.Solltenwir abernicht!
Denn� an einemanderenSpieltaghat die MattkombinationkeineLücke
unddannsindwir voll FreudeüberdentollenSieg. Unddaßgleichzeitig
2 Plättle fallen,dürfte bei 2 Spielern,die keineZeitnotkandidatensind,
ebensoungewöhnlich sein,wie ein Matt nach17 Zügenan Brett 2. So
gesehenhattedieserSpieltagdanndochwiederetwasganzNormales.

AndreasKrebel,Mannschaftsf̈uhrer
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4. RundegegenRheinfelden

Zu Gastbei unsdie MannschaftausRheinfelden,mit derwir unsschon
desöfterenpackendeKämpfegeliefert haben.Nun warensie 2 Jahre
lang in die BezirksklasseabgerutschtnachdemWeggangihrer beiden
Spitzenbretter, so daßwir die Klingen nicht kreuzenkonnten.Der Rest
derTruppeist jedochzusammengebliebenundsotrafenwir einigebe-
kannteGesichterwieder.. Die SchachlegendeSchmidtist allerdingsver-
storbenund auchDr. Bran ist mittlerweile in einemAlter, daßer nur
nochan denHeimspielenteilnimmt. Nichtsdestotrotzkam eszu einem
packendenMannschaftskampf.Und wie in Ettenheimbegannesmit ei-
nemKnaller unsererseits– allerdingsdürfte der für eineBereichsklas-
separtiefür die Ewigkeit gelten–. Die Partie,mit der RainerHossuns
in Führungbrachte,ist sokurz, daßmansiesogarhier erwähnenkann:
1 � c3 d5 2 e4 d� e4 3 �	� e4 c6 4 
 e2 � d7 5 � d6#. Kürzer geht
eskaum,wennauchMalte meinte,daßmanRainerwegen 
 e2 schon
einmalermahnensollte keinesolchschlechtenZügezu machen.Viel-
leichthatteRainer, derauchsonstbeimSchachspielenverschiedeneEbe-
nensp̈urt, mit seinerEingebungdenFehlerdesGegnerserahnt.Es fällt
wohl unterdenBegriff Psychologie im Schach. Dannging esnaẗurlich
etwaslängerbiszurnächstenEntscheidung.Undauchdiewiederaußer-
gewöhnlich.DennwährendChristophBungmit seinerZeitnotkämpfte,
hatteseinGegnergeradeeinmal22Minuten!! aufderUhr. Soschlugdas
ZeitmonsterKrauseneckzum1 :1 Ausgleichzu. Mit einerstarken Vor-
stellungbrachteunsMartin Knetschwiederin Führung,dochalsSteffen
LiegibelundKlausWenzlerbeideaufgrundeinestaktischenFehlerssich
geschlagengebenmußten,ranntendie SchachfreundeeinemRückstand
hinterher. Zwei Ungenauigkeitenim Spielvon AndreasKrebel reichten
dem Gegner zum Sieg und so mußtendie beidennoch offenenParti-
en gewonnenwerden.Malte Thomswar gesundheitlichziemlich ange-
schlagenin diePartiegegangen– einKamillenteezwischendurchbrach-
te vielleicht etwasLinderung–. Doch als er ein Turmendspielauf dem
Bretthatte,schienallesvergessenundbeeindruckendwie immerwickel-
te er seinLieblingsendspielin einenletztlich klarenSieg ab. Blieb noch
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Harald Fischer, der nachseinemSpiel in Ettenheimso etwas wie ein
Gelöbnis� abgelegt zuhabenschien:nichtmehrscḧon,sondernvor allem
effektiv zu spielen.Und so gelangauchihm in einemnicht einfachen
Endspielein sehenswertesFinale.So standam Endedie Punkteteilung
auf demPapier. Dochwieder– wie in Ettenheim– hättenwir mit etwas
mehrGlück und ÜbersichtdenSieg nachHausefahrenkönnen.Trotz
allem solltenwir mit 4 : 4 Punktenzu Weihnachtenwirklich zufrieden
sein,angesichtsder hochkar̈atigenGegner. Und wenn es nicht wieder
sokommt wie im letztenJahr, daßwir nachdemJahreswechselkeinen
einzigenPunktmehrholen,dannwird dieseSaisonwiederzumKlasse-
nerhaltführen.Mehr ist momentanebeneinmalnicht drin.

AndreasKrebel,Mannschaftsf̈uhrer
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Ergebnisse/Tabellen

Bereichsklasse

Ergebnissedes1. Spieltagesvom 30.09.01

Merzhausen - Waldshut-TiengenIII 4
�� : 3

��
Brombach-Haagen-Hauingen- DreiländereckWeil II 4 : 4
Ettenheim - Umkirch 4 : 4
Rheinfelden - Sölden 3

�� : 4
��

Endingen - Freiburg-ZähringenII 4
�� : 3

��
Ergebnissedes2. Spieltagesvom 21.10.01

Waldshut-TiengenIII - Freiburg-ZähringenII 4
�� +x : 0

Sölden - Endingen 4
�� : 3

��
Umkirch - Rheinfelden 5

�� : 2
��

DreiländereckWeil II - Ettenheim 5 : 3
Merzhausen - Brombach-Haagen-Hauingen 1

�� : 6
��

Ergebnissedes3. Spieltagesvom 11.11.01

Brombach-Haagen-Hauingen- Waldshut-TiengenIII 4 : 4
Ettenheim - Merzhausen 4 : 4
Rheinfelden - DreiländereckWeil II 5 : 3
Endingen - Umkirch 5

�� : 2
��

Freiburg-ZähringenII - Sölden 4
�� : 3

��
Ergebnissedes4. Spieltagesvom 09.12.01

Waldshut-TiengenIII - Sölden 6 : 2
Umkirch - Freiburg-ZähringenII 3

�� : 4
��

DreiländereckWeil II - Endingen 4 : 4
Merzhausen - Rheinfelden 4 : 4
Brombach-Haagen-Hauingen- Ettenheim 7 : 1
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Rng. Mannschaft Spiele M.Pkt B.Pkt
1 Brombach-Haagen-Hauingen 4 6 : 2 21

��
2 Waldshut-TiengenIII 4 5 : 3 18+x
3 Endingen 4 5 : 3 17

��
4 DreiländereckWeil II 4 5 : 3 16
5 Sölden 4 4 : 4 14

��
6 Merzhausen 4 4 : 4 14
7 Freiburg-ZähringenII 4 4 : 4 12

��
8 Umkirch 4 3 : 5 15

��
9 Ettenheim 4 3 : 5 15

10 Rheinfelden 4 2 : 6 12
��
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Kr eisklasseA

Ergebnissedes1. Spieltagesvom 30.09.01

MerzhausenII - Freiburg-WestII 4
�� : 3

��
SöldenII - Heitersheim 3

�� : 4
��

SPFreiburg III - EbringenII 5 : 3
WaldkirchIV - Gundelfingen 4 : 4
EndingenII - BadKrozingen 4 : 4

Ergebnissedes2. Spieltagesvom 21.10.01

Freiburg-WestII - BadKrozingen 1
�� : 6

��
Gundelfingen - EndingenII 6

�� : 1
��

EbringenII - WaldkirchIV 4 : 4
Heitersheim - SPFreiburg III 5 : 3
MerzhausenII - SöldenII 4 : 4

Ergebnissedes3. Spieltagesvom 11.11.01

SöldenII - Freiburg-WestII 2 : 6
SPFreiburg III - MerzhausenII 5 : 3
WaldkirchIV - Heitersheim 2

�� : 5
��

EndingenII - EbringenII 5 : 3
BadKrozingen - Gundelfingen 4

�� : 3
��

Ergebnissedes4. Spieltagesvom 09.12.01

Freiburg-WestII - Gundelfingen 2
�� : 5

��
EbringenII - BadKrozingen 5

�� : 2
��

Heitersheim - EndingenII 6
�� : 1

��
MerzhausenII - WaldkirchIV 4

�� : 0 kl.
SöldenII - SPFreiburg III 2

�� : 5
��
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Rng. Mannschaft Spiele M.Pkt B.Pkt
1 Heitersheim 4 8 : 0 21

��
2 SPFreiburg III 4 6 : 2 18

��
3 Gundelfingen 4 5 : 3 19

��
4 MerzhausenII 4 5 : 3 16+x
5 BadKrozingen 4 5 : 3 17

��
6 EbringenII 4 3 : 5 15

��
7 EndingenII 4 3 : 5 12
8 Freiburg-WestII 4 2 : 6 13

��
9 WaldkirchIV 4 2 : 6 10

��
10 SöldenII 4 1 : 7 12
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Jugend

Jugend-Bezirkseinzelmeisterschaftin Merzhausen

Von 26.10.01bis 28.10.01fand in unseremSchachlokaldie Jugend-
Bezirkseinzelmeisterschaft statt (was man denRäumlichkeiten danach
durchausansah).SchadedaßaußerROBERT HEITZMANN kein weiterer
unsererJugendspielerdaranteilnahm.

Dafür spielteRobertumsoerfolgreicher. In dererstenRundeeinigte
er sich mit seinemGegnerauf Remis,nachdemalle Leichtfigurenab-
getauschtwarenund keiner Lust auf ein langwierigesSchwerfiguren-
endspielhatte.NachdemRobertauchin der zweitenRundeein Remis
erkämpfenkonnte,sahes fastso aus,als würdeer zum Remis–K̈onig
diesesTurniers.Die beidenfolgendenRundenverliefendannallerdings
wenigerglücklich. Erst in der fünften und letztenRundekonnteRo-
berterneutpunkten.EinernervenaufreibendePartiesetzteer mit einem
glanzvollen Grundlinienmattein Ende.So beendeteer dasTurnier mit
2 Punktenaus5 Partienund landeteauf dem6. Platz,wodurcher sich
übereinenKino-Gutscheinfreuendurfte.Gratulation!

Nicolai Mallig
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Partien

Wenzler– Mallig

Vereinsmeisterschaft2001/2002

1 e4 � f6
2 e5 � d5
3 c4 � b6
4 d4 d6
5 f4 d � e5
6 f � e5 � f5

Hier wäre eventuell 6.. . � c6 bessergewesen, um 7 � f3 mit
7.. . � g4beantwortenzu können.

7 � f3 e6
8 � c3 � e7
9 � d3 �� d3

Der Läufertauschsiehtirgendwienicht sogut aus,aberwürdeWeiß
auf f5 tauschen,wäreallesnochschlimmer. Vielleicht besser9.. . � g4
10 � e2unddannmittels11.. . � c6Druckaufd4 aus̈uben.

10 
�� d3 � c6
11 � e3 � b4

Waswill dennderSpringerauf b4?Nur die Dameärgernist etwas
dürftig!

12 
 e2 O-O
13 a3 � c6

Undschonmußerwiederzurück!

14 O-O f6
15 � ad1 
 e8
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16 � b5

Der weißeSpringernutzt espromptaus,daßder Bauerc6 von der
schwarzenDameim Stichgelassenwurde.Aber ihn jetztmit 16.. . 
 e7
decken?Nein! DannwäredervorherigeZug ein Zeitverlust.Also muß
derTurm herhalten,wasallerdingsdenBauerna7ziemlichungescḧutzt
zurückläßt.

16 . . . � c8
17 e� f6 �� f6
18 d5 e� d5
19 c� d5

Dahabenwir denSalat!DerSpringerc6mußweichen,derBauera7
ist dannungedeckt,undWeißkannihn mit Temposchlagen.� � � �� � �� �� � �� � �� � ��   ! " # $ % & ' (

Stellung nach 19 c� d5: Hat Schwarz
schonverloren?

19 . . . a6

Gegenangriff! Hier wäreauch19.. . � a5zu bedenken,mit der Idee
denSpringerdannsp̈aternachc4 zu ziehen.
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20 d � c6 a� b5
21 c� b7 � b8
22 � fe1 
 c6
23 � d4 
�� b7
24 
�� b5 � d5
25 
 c4 ) h8
26 b4 � bd8
27 � c6

Der SpringerblockiertderschwarzenDamedie Diagonalenachg2.
Außerdemist derSpringerd5 jetzt nurnocheinfachgedeckt.

27 . . . �	� e3
28 �*� d8 �*� d8
29 �*� e3

Der Springerdarf denTurm auf d8 nicht nehmen,wegenderMatt-
drohungaufg2.

29 . . . � d1+
30 ) f2 
 c8
31 
 e4

Für denschwarzenKönigwird eslangsameng,. . .

31 . . . h6
32 
 g6

. . . dochdasLuftloch nutztihm auchnicht viel.
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� ��� � ��� �
� �� �! " # $ % & ' (

Stellungnach32 
 g6: Der schwarze
Königstehtziemlichbedr̈angt.

32 . . . � h4+
DerLäufermachtderDamedie f–Linie frei.

33 g3

Auf 33 ) e2folgt 33.. . � e1und34.. . �*� e3womit Schwarzseine
größtenSorgenerstmallos ist. Und auchauf 33 ) f3 kommt Schwarz
wiedergut ins Spiel.

33 . . . 
 f8 +
34 � f3 � f1 +

Ein fieserAngriff von hinten,abersehreffektiv!

35 )	� f1 
�� f3 +
36 ) g1 � g5
37 h4 
�� g3+
38 ) f1 
 f3 +
39 ) g1 
 g3+
40 ) f1 
 f3 +
41 ) g1
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Die Zeitnotphaseist überstanden,jetzthatSchwarzdieMöglichkeit,
die P
,

artienochzugewinnen.

41 . . . � e3+
42 ) h2

Dauerschachm̈oglichkeit für Schwarz

1/2– 1/2

��� � ��� � �� � ! " # $ % & ' (
Schlußstellung:Schwarzgewinnt?

Dochwie hätteSchwarzjetztnochgewinnenkönnen?

42 . . . � f4 +
43 ) g1 
 e2
44 
 g2

bei anderenZügengehtdie DameoderderSpringerverloren

44 . . . 
 e1+
45 
 f1 
 e3+
46 ) h1
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46 ) g2 
 g3+ 47 ) h1 
 h2#; 46 
 f2 
 c1+ 47 
 f1 � e3+ 48 ) g2
-� c6. +
46 ) h1 
 g3
47 
 g2 
�� h4+
48 ) g1 
 e1+
49 
 f1 
 e3+
50 ) h1 
 d2

51 
 h3 
 c1+ 52 ) g2 
�� c6+
51 
 g2 
 d1+
52 
 g1 
 f3 +
53 
 g2 
 h5+
54 ) g1 � e3+
55 
 f2

undSchwarzgewinnt.

Ich habein derSchlußstellungnacheinemMatt gesucht,aberkeines
gefunden.Eine Möglichkeit denSpringerzu gewinnen,habeich auch
nicht gesehenunddie Aussichtdenh-Bauernabzuholenundmit wenig
Bedenkzeitein kompliziertesEndspielzu führenwar auchnicht berau-
schend.Sowar ich mit meinerkomfortablenDauerschach–Positionsehr
zufrieden.Nachdemmir mein Rechnerdannallerdingsdie Schlußstel-
lung als klaren Sieg für Schwarz beurteilt hatte,habeich mich schon
etwasgëargert.DochbeiderAnalysedervomRechnervorgeschlagenen
Zugfolgewurdemir dannklar, daßich diesehöchstenszufällig durch
wildesDrauflosspielenhättefindenkönnen,sicherlichabernicht durch
Vorausberechnung.

Nicolai Mallig
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Der Knaller von Ettenheim

JederSchachspielerträumt davon mit einer krachendenKombination
über mehrereZüge,möglicherweisenoch garniertmit einemodergar
mehrerenFigurenopfern,seinePartie zu gewinnen.Das kommt selten
vor, und wer kenntnicht beim Ersp̈aheneinersolchenMöglichkeit auf
dem Brett die Unsicherheit,ob daswohl auchalles stimmt, was man
sichgeradeausgerechnethat,unddie bangeFragewo denndasLoch in
derKombinationist, die alleswiderlegt. Von einergelungenensolchen
krachendenKombinationdarf ich heuteberichten.Gespieltin Ettenheim
beimMannschaftskampfanBrett2, ich hatteschwarz.DadiePartiesehr
kurz ist, will ich siekomplettzeigen.

1 f4

die Bird-Eröffnung , ist mir ziemlich unbekannt,doch letztesJahr
hatteich sieschoneinmalaufdemBrettunddie PartieendeteRemis,so
war ich guterDinge.

1 . . . d5

andereAntwortensind:1.. . c5; 1.. . � f6; 1.. . f5 oderFromsGambit
mit 1.. . e5

2 b3

2 � f3 gilt alsnaẗurlichsteundfolgerichtigsteAntwort, doch2 b3 ist
auchgut.

2 . . . � f6

zu beachtenist 2.. . 
 d6!?3 e3e54 f � e5 
�� e5mit scḧonemSpiel
für Schwarz

3 � b2 � f5

siehtganzgesundaus,ob er aberdagut steht,weiß ich nachdieser
Partienicht. Ich wollte vor e6denLäuferdraußenhaben.
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4 e3 e6
5 � f3 � db7

umc6oderc5nichtzuverbauen;unddieSpringersollensichgegen-
seitigdecken

6 � e2 h6

versperrtdemSpringerdasFeldg5undbereiteteineventuellessp̈ate-
res eigenesg5 vor. Aber der Zug ist auch ein Zugesẗandnisan den
Läuferausfall. Mit h6 schaffe ich ihm ein Fluchtfeld,wasaberaucheine
SchẅachungderBauernstrukturbedeutet

7 O-O � d6

auchdasist keinganzglücklichesFeldfür denLäufer, wie sichbald
zeigt

8 � e5

derSpringerstehtstark,auchweil er immernachf7 schaut

8 . . . c6

zudiesemZeitpunktdachteich angroßeRochade,daherkein8.. . c5.
Ideevonc6ist esdenSpringeraufe5mit . . . 
 c7ein3.Mal anzugreifen.

9 g4

derAngriff kommtzu früh.Mit dem2. Springerauf f3 wäreer viel
kräftiger. Um dendahinzu bringen,gibt esnur denWeg überd2. Mit
dem Springerauf f3 wäre der schwarzeAngriff auf Springere5 auch
schwach,dadannSf3denSe5ersetzt

9 . . . � h7

wie gut, daßwir ein Fluchtfeldhaben.Aber dastehtderLäuferbe-
scheiden.

10 d3
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bei einemAngriff aufSf6 ist diesemdasFelde4versperrt.

10 . . . 
 c7

stellt die vorhin erwähnteDrohunggegendenSpringerauf.

11 �	� d7

die Alternative wäree4 gewesen,wasdenLäuferauf g2 aberein-
sperrt

11 . . . )	� d7

da ich eh groß rochierenwollte, bringt dieserZug den 2. Turm
schnellerins Spiel.Außerdemwollte ich die Drohungnachh2 aufrecht-
erhalten,weil so g5 mit Angriff auf Sf6 nicht geht.Das übersahmein
Gegner. . .

12 g5? h � g5

� �� � � � /� � �� �� � � �� � � 0� � �  ! " # $ % & ' (
jetzt fällt auchnochder nächsteBauerauf f4 und dannöffnen sich die
Schleusefür denschwarzenAngriff. Obwohl mein GegnermeineDro-
hungensah,zoger
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13 f � g5??

wassofortverliert,auchweil esdie Diagonaleöffnet

13 . . . �� h2+
14 ) h1

auf 14 ) g2 folgt 14.. . 
 g3+ 15 ) h1 � g1 (droht . . . 
 h2#), 16�1� g1 � e4#

14 . . . � e4+
Opfermit Linienöffnungfür denTurm

15 d � e4

15 � f3 verbautdemeigenenKönig nach15.. . � g1+ 16 ) g2 (16) g1 
 g3#) 16.. . 
 h2#. Und 15 � f3 scheitertwegen15.. . � g1+ 16)2� g1 (16 ) g2 
 h2+ 17 ) f1 �3� f3 18 �3� f3 
 f2#) 16.. . 
 h2+ 17) f1 
 h1+ 18 ) f2 � h2+ 19 ) g3 � h5+ 20 ) g4 
 g2#.

15 . . . � g1+
bietet den2. Läufer als Opfer an, dasaberwegen16 
 h2# nicht

angenommenwerdendarf.

16 ) g2 
 h2+
17 ) f3 � h3#

DaseigentlichFaszinierendeist, daßmein Gegnermit seinemZug
12 g5 allemeineSchẅachenin Sẗarkenverwandelte.BeideLäuferstan-
denvorhereherbescheiden,nachdemZug warensieRiesen.Durchdie
Öffnung der h-Linie kamendie Türme sehrstark ins Spiel, durch die
ÖffnungderDiagonalennebendemeinenLäuferauchnochdie Dame.
UndwitzigerweisenimmtderSpringer, demmit g5derAngriff galt,dem
König schließlichdasletzteFluchtfeldund schließtdasMattnetz.Man
wärefroh, wennmanselbereinensolchenZug findenkönnte.Wennihn
jedochderGegnerfür einenselbermacht,solltemantaktischsofit sein,
daßmansichauchangemessendafür bedankenkann.

AndreasKrebel
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Steiner– Bung

Ettenheim – Merzhausen�� �� �� �� ��� �� ( ' & % $ # " !
StellungnachderZeitkontrolle

41 . . . g5

bereitet. . . � f4 vor

42 g4 � f4 +
43 ) e2 � d3
44 � f5 ) e6
45 � d4 � c5
46 � e3 �� e3
47 )	� e3 ) d5?

ein riskanterZugum denb5 zuerobern.Weißsolltejetzt mit �	� f6,� f7, �	� g5die BauernabholenundstehtaufGewinn.

48 ) e2 ) c4
49 � d6+ ) d5
50 � c8 � a4
51 ) e3 ) e5
52 � a7 � c3
53 � c8?
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der entscheidendeFehler:besser53 � c6+4) d6 54 � d4 ) c5 55� f5

53 . . . � d5+
54 ) f2 e3+
55 ) f3 ) d4
56 ) e2 � c3+ ?

56.. . � f4 + gewinnt schneller

57 ) e1 ) c5
58 � a7?

NocherheblichenWiderstandleistet:58 � e7 �	� b559 � f5 �	� e3

58 . . . �	� b5

0 – 1
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Termine

Jugend Montags 17.30– 18.30Uhr
Senioren Donnerstags ab15.00Uhr
Aktive Freitags ab20.00Uhr

13.01.2002 5. Spieltag
Endingen– Merzhausen
EndingenII – MerzhausenII

27.01.2002 6. Spieltag
Merzhausen– Freiburg-ZähringenII
MerzhausenII – BadKrozingen

17.02.2002 7. Spieltag
Sölden– Merzhausen
Gundelfingen– MerzhausenII

10.03.2002 8. Spieltag
Merzhausen– Umkirch
MerzhausenII – EbringenII

15.03.2002 Jahreshauptversammlung

05.05.2002 9. Spieltag
DreiländereckWeil II – Merzhausen
Heitersheim– MerzhausenII
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